
915

beſte empfohlen Sollte es nicht möglich ſein, eine billige Volksausgabe, wenig⸗
en der Miſſionskarten 3u veranſtalten?

ied Peter
33 ( und A  eben. mne ammlung er Kulturfragen. In

Verbindung mit hervorragenden Schriftſtellern herausgegeben von Doktor
Klug Paderborn und

Jeder and 1D 14— ürzburg, Ferdinand Schöningh
on dieſer Sammlung, eren er  E drei Bändchen Im dieſes

Jahrganges 163 f beſprochen wurden, liegen mir die drei folgenden
Bändchen vor

and und Leben Von F eig (96
Das Buch beſchäftigt ſich zunäch mit der Vo

ſchule im weiteſten Sinne.

Der Verfaſſer iſt wo wie Eenn zweiter Unter den katholi  en Pädagogen
der Gegenwart berufen, uns über den Wert der ſogenannten Arbeitsſchule
3u belehren, und ſeine Forderung, die Lebenswirkſamkeit alles Unterrichtes
und aller Erziehung, peziell auch mn religiöſer Hinſicht, anzuſtreben, verdient
die vollſte eachtung. In der Einleitung werden die allgemeinen Geſichtspunkte
entwickelt. Der erſte Abſchni beſpricht die Gefährdung der Lebenswirkſamkeit
von Unterricht und Erziehung mn der ſtaatlichen Schu lorganiſation und die
Beſeitigung dieſer Gefahren, die Hilfsſchule, die Sonder und die Londoner
Förderklaſſen, den Methodenzwang, die Klaſſifikation durch eine qualitative
Charakteriſtit des ülers, die Fühlungnahme der Schulaufſichtsorgane mit
em täglichen Leben Ahren. dann IM dritten ſchnitt einige Forderungen
der pädagogiſchen Reformbewegung geprüft verden, te der Ruf nach
erhöhter Selbſtbetätigung der Schuljugend und der nach der Schule des un.
mittelbaren iſſens, zuſammengefaßt Iim Programmwort „Arbeitsſchule“, ferner
die Verbindung von Heimat und Ule, die Moralpädagogi und die Selbſt
regierung, gehen der zweite, vierte und ünfte Abſchni 8 näheren auf exakte
Aufna U.  1  ber Schülerideale Ind ihre Beziehung Jum Leben, auf die Lebens
wirkſamkeit der einzelnen Unterrichtsfächer und auf Schule und Berufswahl
ein. iſt mit Ackenden Beiſpielen AQus d  0  m Leben und QAus der eigenen
Erfahrung des hervorragenden Schulmannes belegt Sogar Wahlprotokolle für
die Selbſtregierung der hüler Iin der III Hi n abgedruckt
ſoll es wohl Schulſtagtbewegung, nicht Schul

ſtadtbewegung heißen

and Der Idealismus Von Hartwich.
Der erfaſſer iſt evangeliſcher Domprediger n Bremen. Er bekennt ich

nach ſeinem ganzen Denken und Empfinden als modernen Idealiſten und
Uucht In dieſer Schrift emne Verſtändigung nit den Realiſten Dabei Ke.
von jedem religiöſen Bekenntnis ab Vernunft und ind nach ihm Mägde
der Phantaſie, die allein unveränderlich iſt al das Vermögen, ſich twas noch
nicht Vorhandenes vorſtellen 3u önnen. Das ewiſſen iſt en ethiſcher Geſchmack,
wie man den Geſchma als äſthetiſches ewiſſen bezeichnen könnte Die Grenzen
zwiſchen Tugend und Laſter ſind fließende Der Idealiſt dient der
Gottheit nicht in der ſelbſtſüchtigen Abſicht, ſich ſelber bei ſeinem Gotte, ondern
ſeinen ott durch ſeine ſittlich-religiöſe Haltung mn der elt eliebt 3u machen.
Für Katholiken iſt dieſes Buch Ni 15 a uſch merlne
B CM erku au 163 des Heftes dieſe zahrganges), V.e
bürge dafür, d a ß der katholiſche Standpunkt gewahrt

U, U h U. Es wird 10 hier nicht einmal der poſitiv-chriſtliche
eingehalten.

and Individualität und Perſönlichkeit. Von Dr ranz
Sawieki, Profeſſor der Theologie In lplin (83 S. )
Die Schrift iſt jedem Ka  iken, der ſich für philoſophiſches Denken

intereſſiert, ehr 3u empfehlen. n. darin wahrha chöne,s anregende Ge
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anten ausgeſprochen nd dabei unſer Stan  un gewahrt. Als beſonders
gelungen hebe ich hervor die Kapitel Freiheit und Autorität. Die perſönlichſte
Perſönlichkeit (Jeſus Chriſtus). Das Perſönlichkeitsideal und die religiöſen

)ten
Urfahr Ir Johann Zöchbaur.

34 Jungfräulichkeit, ein chriſtliches Lebensideal CDanten für rieéſter
und gebildete Katholiken von Dr Kaſpar V Dompvyikar In Cöln
8 236) Freiburg und Wien 1914, Herderſche Verlagshand⸗—
lung 2.40 2.88 geb in Leinwand M 3.20 3.84

Der Autor des Buches entwirft mn fünf Apiteln das Weſen der
Jungfräulichkeit, der Weg 3ul Jungfräulichkeit, die Segnungen der Jung
fräuli  eit, Schwierigkeiten und Einwände, Vollendung ein abgerundetes
Bild der echten Jungfräulichkeit. Das Buch bietet augenſcheinli die reife
Frucht eines langen und gründlichen Stuüudiums über das chriſtliche Lebens—
ideal der Jungfräulichkeit. nhalt und Form ind re bemeiſtert. Ge

in allen Partien, nthält das Werkchen eine ülle der anregendſten
edanken. Die Kapitel über den Weg ur Jungfräulichkeit und die Seg
Nungen der Jungfräulichkeit errate tiefen pſychologiſchen Scharfblick

te ührung iſt durchwegs brrekt und ſolid, die Widerlegung der
Einwände von phyſiologiſcher, ethiſcher, theologiſcher und hiſtoriſcher Seite
her iſ wohl begründet. Anerkennung verdient die räziſe und Qre Sprache;
vo ſie weihevoll wird, 90 ſie ſich fern CU Ueberſchwenglichkeit, wie
auch die achliche Darlegung ſtets von Uebertreibung frei üſt.

Aus dem uche ſpri eine erleuchtete V  iebe 3u echten Jungfräulich—
keit IM Sinne der Es ſt icher anzunehmen, daß die zeitgemäße Schrift
nicht ohne tiefen Eindruck auf ihre eſer leiben Id ſie un die an
vieler Geiſtlichen und gebildeter Laien kommen!

Bamberg Dr Dietz
35) Unſere Lebensideale und die Kultur der Gegenwart Zeitgeſchicht—

iche Erwägungen und grundſätzliche Erörterungen für Gehildete
von &  96  oh Chryſoſtomus Schulte EI Lektor und Doktor
der Theologie. 8 (XIV 256) Freiburg und Wien 1914, Herderſche
Verlagshandlung. 2.80 3.36 geb mn Leinwand 3.50

4.20
Das ern enthält Vorträge, die Im erlaufe der letzten Jahre

vor katholiſchen gebildeten Kreiſen gehalten worden ind ieſelben ſollen
enn praktiſcher Kommentar ſein 3 der früheren Schrift des Verfaſſers „Die
42 und die Gebildeten“ (zweite Auflage, Ausgehend von dem Ge
danken, daß ſich Nichttheblogen für gewöhnlich nicht El un größere theo
ogiſche Werke vertiefen können, bringt der erfaſſer mn knapper, zuſammen⸗
aſſender Weiſe ene Reihe von Fragen 3ul Sprache, die weite Kreiſe der
Gebildeten unſerer Tage beſchäftigen Die Vorträge verfolgen iu erſter
I᷑X.

inte eine apologetiſche Tendenz, die 1 und Sieghaftigkeit der
liſchen Kirche und ihrer Grundſätze gegenüber den Kulturproblemen der
Gegenwart 3u Darſtellung 3 bringen. Die Vorträge ind inſpiriert von
echt kirchlichem Geiſte Die hohe Wertſchätzung der Kirche, die berall in
den Ausführungen des erfaſſer zutage tritt, erührt wohltuend S0 Ei
es ezügli der kirchlichen Autorität: „Wer QINn eine übernatürliche Führung
der glaubt, dem wird 5 nicht chwer allen, die prinzipielle Berechtigung
der kir  ichen Autorität anzuerkennen und ſich ihr 3 unterwerfen“ (S 42)
Gegenüber der Entchriſtlichung des modernen Geiſteslebens wird „die
Chriſtianiſierung der Geiſteselemente“ gefordert 99) Die Stellung der


